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Bericht der Wetterwarte des Wereines der Waturfrennde 
in Weichenöerg über das Aahr 1913.

Die milde Witterung des Dezembers 1912 hielt auch durch die 
sonst strengsten Wintermonate Jä n n e r  und Feber nach. Es gab wohl 
gegen Mitte und Ende Jänner Kälteeinbrüche, jedoch nur mit — 16 Grad 
Celsius am 14. Jänner und — 17 Grad Celsius am 30. Jänner, als 
gleichzeitig kältester Tag des Jahres. I n  der zweiten Hälfte Jänner 
waren häufige, aber wenig ergiebige Schneefälle, die zu einer schwachen 
Schneedecke führten, welche auch nur von Mitte Jänner bis Mitte Feber 
zum Mißvergnügen aller eifrigen Wintersportler liegen blieb. Nur in den 
höheren Lagen ermöglichte die Schneedecke eine längere Ausübung des 
Sportes.

Die schon im Feber beginnende abnormale milde Witterung hielt 
bis in das erste Drittel des Monats Apri l  an. Ihr folgte ein intensiver 
Wettersturz mit einer über eine Woche währenden Frostperiode mit tiefen 
Temperaturen (— 7 Grad Celsius) und neuerlichen Schneefällen. Nach 
dieser kalten Periode stieg die Temperatur allmählich bei heiterem und 
trockenem Wetter neuerdings an und erreichte in der letzten Woche des 
Monats die geradezu sommerliche Höhe von 17 Grad Celsius. Die 
Niederschläge im März und April waren gering.

Die so zeitlich eingetretene warme Witterung brachte Bäume und 
Sträucher, Feldpflanzen und Wiesen zum vorzeitigen Treiben. Mit Bangen 
sah der erfahrene Landwirt der Zukunft entgegen, da ein Andauern 
dieser frühzeitig eingetretenen Wärme wohl nicht erhofft werden konnte. 
Der jähe Wettersturz im zweiten Drittel des Monats April vernichtete 
denn auch den größten Teil des Blütenansatzes. Da der Monat M a i 
einen veränderlichen und kühlen Witterungsverlauf nahm und am 9. sogar 
eine Kälte von — 4 Grad Celsius erreichte, erfror noch der im April 
verschont gebliebene Nest der Baumblüten; eine Obst-Mißernte war daher 
unvermeidlich.

Die zweite Hälfte M a i und erste Woche J u n i  brachten häufige 
Gewitter. Der heißeste Tag des Jahres mit -j- 30 Grad Celsius war 
der 3. Juni. Von da ab ging die Temperatur stetig zurück und blieb 
auch im J u l i  und August  tief unter dem Normale. Es trat Anfang 
Juni eine Negenperiodc ein, welche fast ohne Unterbrechung bis Ende 
August anhielt.

Im  Vergleich zu diesen drei Monaten war der S e p t e m b e r  ver­
hältnismäßig warm, wenn auch immer noch unter Normal. Gegen Ende 
des Monates September gab cs einen Kälteeinbruch, wo die Teniperatur 
bis — 3 Grad Celsius herunterging, svdaß im Jahre 1913 bloß zwei 
Monate ohne Minusgrade waren.

Oktober, November und Dezember verliefen verhältnismäßig 
warm, dabei war der Oktober trocken, der November und Dezember 
ziemlich reich an Niederschlägen. Der erste Schnee fiel am 28. November.
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Zur Bildung einer geschlossenen, anhaltenden Schneedecke kam es aber erst 
nach dem Schneefall in der Nacht nach dem heiligen Abend. Am 14. De­
zember gab es die seltene Erscheinung eines Wintergewitters mit heftigem 
Schneesturm.

Der höchste Barometerstand war 739 mm am 14. Oktober; der 
niedrigste mit 705 4 mm am 28. Dezember.

Die mittlere Jahrestemperatur war +  7 2 Grad Celsius, die höchste 
+  30 Grad Celsius am 3. Juni, die niedrigste — 17 Grad Celsius am
30. Jänner.

Die Summe der Niederschläge im ganzen Jahre betrug 950 5 mm; 
die größte Niederschlagsmenge mit 80'5 mm fiel am 17. August. Im  
August regnete es so anhaltend und stark, daß sogar die Talsperre überlief 
und ein seltenes Schauspiel bot, das von nah und fern tausende von 
Schaulustigen anzog. Eine katastrophale Überschwemmung der tiefer 
liegenden Stadtteile Reichenbergs wäre ohne Talsperre unvermeidlich 
gewesen.

Die ziffermäßigen Ausweise über den Witternngsverlauf sind in 
den nachstehenden Tabellen ersichtlich.

Der tägliche Wetterbericht wurde in der „Reichenberger Deutschen 
Volkszeitung" veröffentlicht, an Behörden und Private unentgeltliche Aus­
künfte über Witterungsverhältnisse erteilt und der Reichenberger Wasser­
genossenschaft die Monatsberichte zur Abschrift gegeben.

Die Wetterbeobachtungen führten in tadelloser Weise bereitwilligst 
aus in Reichenberg der Herr Gartenverwalter F ritsch , in Neuwiese der 
Herr Revierförster Karl N euw inger, welchen für ihre mühevolle Arbeit 
von der Leitung der Wetterwarte im Namen des Vereinsausschusses der 
wärmste Dank und vollste Alterkennung ausgesprochen werden.

Den Förderern der Wetterwarte, insbesondere der Reichenberger 
S tad tv e rtre tu n g , sei an dieser Stelle der beste Dank zum Ausdrucke 
gebracht.

Direktor A lo is  O rs i
L eiter der W ette rw arte .
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Bericht der Wetterwarte des Wereines der Naturfreunde 
in Weichenöerg Wer das Aahr 1914.

20° unter 0 wies das Thermometer, gehüllt in kaltglitzerndes 
Weiß war die Natur, als das Jahr 1914 seinen Einzug hielt. Und 
ununterbrochen hielt die Winterpracht bis zum 24. Feber an, an welchem 
Tage Mutter Natur ihr weißes Kleid wieder ablegte. Die Freunde des 
Wintersportes konnten mit beut Jänner und Feber vollauf zufrieden sein. 
Unter welchen herrlichen Schneeverhältnissen das große Wintersportfest mtf 
der Jeschkenrodelbahn abgehalten wurde, ist ja noch jedem in guter 
Erinnerung.

Der M ä rz  brachte zwar noch Schnee, aber fast immer mit Regen 
untermischt und die Schneedecke hielt nie länger als 3 — 4 Tage; am
23. März war der letzte Schneefall. Pünktlich zog der Frühling ins 
Land, das Minimumthermometer zeigte sogar -j--Grade. Der A p r i l  
benahm sich gnädiger als es sonst seine Art ist; nur an 10 Tagen 
waren Niederschläge zu verzeichnen, die Höchsttemperatur betrug gegen 
Ende des Monates +  22°, denen am 17. — 4'4° gegenüberstanden. 
Umsomehr enttäuschte der Mai. Er bot uns einen anmutigen Strauß 
aller möglichen Niederschlagsformen, Schnee (2), Hagel (2), Nebel (3), 
Graupel, Regen und 6 mal Gewitter. So mancher als abgetan und 
begraben erachtete Schnupfen feierte tu diesem schönen Monat Mai 
seine Auferstehung!

Dafür aber entschädigte uns der Sommer; Ju n i, J u li ,  August und 
Septem ber brachten schöne Tage. Der beste Beweis war wohl das rege 
Leben im Reichenberger „Gänsehäufel". Der gewitterreichste Monat in 
diesem Sommer war zwar der Juli (8), doch wies das Gewitter vont 
13 . Juni mit 4 3  m m  die größte Niederschlagsmenge auf.

Der Herbst, in unserer Gegend sonst eigentlich die schönste und ver­
läßlichste Jahreszeit, war 1914 trüb, regnerisch und kalt. Er führte sich 
gleich mit Minusgraden ein. Der 7. und 8. Oktober überraschte uns 
mit Schnee und ab 13. November war ununterbrochen bis 10. De­
zember die Niederschlagsform Schnee; bis auf wenige Tage im Dezember 
war die Schneedecke geschlossen. Doch herrschte keine große Kälte, 
die niedrigste Temperatur betrug — 8° mit 28. Dezember.

Diese gedrängte Jahresübersicht möge schließlich noch durch einige 
Zahlen eine Ergänzung erfahren:

Wir hatten 1 7 7  Tage mit Niederschlägen, 1 3 3  davon mit Regen. 
Die Schneedecke hielt sich durch 9 2  Tage. Die Zahl der Gewitter betrug 2 7 . 
Die größte Niederschlagsmenge brachte, wie schon erwähnt, das Gewitter 
am 1 3 . Juni mit 4 3  m m . Die äußersten Temperaturgrenzen waren 
- j -  3 0 °  am 2 2 . Juli und — 2 4 °  am 15. Jänner.

E rnst F ritsch
stöbt. Bautechniker, Leiter der W etterw arte.
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